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ein Tau. Nur ein bißchen brauchte er zu ziehen, dann bog
das Schiff fachte, fachte ein wenig zur Seite, ha, wie prächtig
das Boot dahinfaufte! Als wäre es ein Messer, so scharf schnitt
es durch das Wasser. Nun waren sie schon so weit weg, daß
man das Kommandieren des Steuermanns nicht mehr verstehen
konnte. G, die fahren aber wie ein Eisenbahnzug, sagte Willi.
— 3a, die fahren aber auch mit dem Wasser, rief Heini. —
Fährt denn das Wasser? fragte Willi, du bist ja wohl —? —
Na, kannst du denn nicht sehen? Siehst du nicht den kleinen Zweig
da, und da, das kleine Stück holz? Das schwimmt alles weiter
und immer weiter. — wo kommt es denn zuletzt hin? — Zuletzt

bleibt es stehen, und es kommt immer mehr Wasser dazu, und
das Wasser steigt höher und höher, und endlich rann der aller¬
größte Dampfer darauf fahren, Kaiser Wilhelm II. Der ist
in Bremerhaven, der kann doch nicht bis nach Bremen fahren!

Es war wirklich so, wie Heini sagte: Das Wasser schob
sich immer luftig am Ufer entlang. Und als Heini eine alte,
rostige Blechbüchse fand, die wohl mal ein Angler dort vergessen
hatte, und sie auf das Wasser setzte, da schwamm sie auch
mit. Sie schaukelte wohl ein bißchen, aber es ging doch gut,
und die Knaben mußten schlank weitergehen, wenn sie bei
ihr bleiben wollten. (D, das ist ein gutes Schiff, und das fährt
sicher bis nach Bremerhaven, und wenn nun gerade Kinder in
Bremerhaven sind, und sie stehen am Ufer und haben gerade
einen Stock in der Hand, so können sie die Büchse ans Ufer-
ziehen, und wenn wir nun einen Brief hineingesteckt haben,
dann ist dies eine Wasserpost. Alle lachten, aber Heini wurde
böse und sagte: Die gibt es auch. Einmal ist ein Schiff unter¬
gegangen und alle Schiffer sind ertrunken; aber kein Mensch
wußte etwas davon, denn es war auf dem großen Meer gewesen,
und niemand hatte es gesehen. Und die Leute zu Hause, die
Mutter und die Kinder und die Frauen warteten einen Tag
um den andern, und sie kamen nicht wieder. Da fanden die
Kinder einmal, als sie am Ufer spielten, eine Flasche, die auf
dem Wasser schwamm. Sie war zugekorkt, und es steckte ein
Papier darin. Da zog einer seine Schuhe aus und krempelte


